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Wllnöscheiu .

Stuttgart , 30 . Okt. Anläßlich des be¬
vorstehenden 150 . Geburtstages Friedrich
Schillers hat, wie der „ Staatsanz .

" meldet,
die I . G . Cotta'

sche Verlagsbuchhandlung
Nachfolger, von dem Wunsche beseelt , in dank¬
barer Erinnerung an den Freundschaftsbund
zwischen Schiller und Johann Friedrich Cotta ,
der so wesentlich zur Blüte der Firma beige¬
tragen hat, das Andenken des Stifters zu
ehren, der Ministerabteilung für die höheren
Schulen zur Verteilung an Schüler der oberen
Klassen der höheren Schulen Württembergs
die erforderliche Anzahl von Exemplaren der
16bändigen Säknlarausgabe von Schillers
Werken zur Verfügung gestellt . Dank dieser
hochherzigenStiftung werden am 10 . November
106 Schüler und Schülerinnen der 6 . bezw .
S . Klasse von 82 höheren Schulen in den Be¬
sitz .dieser mustergültigen Gesamtausgabe von
Schillers Werken kommen .

— Der Gesamtvolksverein Groß - Stutt -
gart veranstaltet heute Dienstag abend im
Saal der „ Bauhütte" eine öffentliche Versamm¬
lung , in der Prof . L . Hoffman n über die
Trinkwasserversorgung Stuttgarts
sprechen wird .

— Der Staatsunzeiger schreibt : „In Para¬
graph 1 der Verfügung des Ministeriums des
Innern vom 16 . September 1888 , betreffend
die Beleuchtung der Fuhrwerke bei Nacht, sind
die mit Geläute oder Schelle versehenen Schlitten
von der Vorschrift der nächtlichen Beleuchtung
ausgenommen worden . Dabei wurde davon
ausgegangen , daß solche Schlitten durch ihr
Geräusch für begegnende Fuhrwerke schon auf
größere Entfernung hin sich bemerkbar machen
werden. Diese Voraussetzung trifft nun aber
für Kraftfahrzeuge nur in beschränktem Maße
zu. Es ist mit Recht hervorgehoben worden,
daß der Kraftwagenführer wegen des Geräusches
seines Motors das Geläute eines herannahenden
Schlittens vielfach nicht oder nicht rechtzeitig
genug wahrnehmen werde. Da der Kraft¬
wagenverkehr auch im Winter mehr und mehr
zunimmt, sah sich das Ministerium des Innern
daher veranlaßt, in einer in Nummer 27 des
Regierungsblattes erschienenen Verfügung vom
29 . September dieses Jahres die Vorschrift
der nächtlichen Beleuchtung auf die mit Geläute
oder Schelle versehenen Schlitten auszudehnen.
Die sichere Durchführung der Beleuchtung wird
zwar bei den Schlitten , die keine Feder haben
Md erheblichen Stößen ausgesetzt sind , nicht
gerade einfach sein . Doch darf erwartet werden,
daß diese Schwierigkeiten durch die Auswahl
geeigneter Laternen und sorgfältige Pflege der
letzteren sich überwinden lassen . Diese Hoff¬
nung ist umsomehr begründet , als im größten
Teil des deutschen Reiches, insbesondere auch
w den Nachbarländern , die Beleuchtung der
Schlittenfuhrwerke bei Dunkelheit schon seit
längerer Zeit allgemein vorgeschrieben ist und
als auch in Württemberg ziemlich viele Schlitten¬
besitzer ihre Schlitten schon seither freiwillig
beleuchtet haben .

"
— Die Württembergische Bibelanstaft , die

am kommenden Reformationsfest ihr 97. Jahres -
sest feiert , hat im letzten Jahr eine Ausdehnung

wie nie zuvor erreicht . Im ganzen wurden
von ihr 435193 heilige Schriften verbreitet ,
32 000 mehr als im Vorjahr. Davon sind
39070 Exemplare zum ermäßigten Preis und
3020 vollständig unentgeltlich mit einem Preis¬
nachlaß von 28 900 Mk . abgegeben worden.
An evangelische Brautpaare Württembergs
wurden 11190 Traubibeln, an Konfirmanden
und Sonntagsschulen 25 000 neue Testamente
und an die Soldaten der württembergischen
Truppenteile 2471 neue Testamente zu sehr
ermäßigten Preisen verabfolgt . Der Druck von
Bibelteilen in erhabener Punktschrift für Blinde,
mit dem sich in Deutschland nur die Württem-
bergische Bibelanstalt befaßt und für die sie so
große Opfer bringt , hat auch im letzten Jahr
seinen Fortgang genommen und es liegt nun¬
mehr die ganze Blindenbibel fertig vor . Die
Herstellungskosten für eine vollständige , 30
stattliche Bände umfassende Blindenbibel be¬
laufen sich auf über 130 Mk . Ein neues
Testament in der Duala- Sprache für Kamerun ,
das der Basler Missionar Lutz neu bearbeitet
hat , ist in 10 000 Exemplaren gedruckt und eine
Mitteloktavbibel aus gewöhnlichem und extra¬
dünnem Papier, sowie ein Taschentestament mit
farbigen Bildern nach Schnorr von Carolsfeld
neu herausgegeben worden . Von früheren Aus¬
gaben mußten im ganzen 120000 Bibeln und
285 000 neue Testamente neugedruckt werden.
Die beiden Bibelboten der Anstalt haben auf
dem Weg der Kolportage innerhalb Württem¬
bergs 15156 heilige Schriften verbreitet . Seit
1899 besitzt die Bibelanstalt eine eigene Buch¬
binderei, in der nun 65 Leute beschäftigt sind .
Die Ausgaben der Bibelanstalt betrugen
706 857,06 Mk. , Ue Einnahmen 708 986,35
Mark.

Stuttgart , 26 . Okt . Rasche Boten auf
dem Wochenmarkt sind die neueste Errungen¬
schaft unserer Großstadt . Seit wenigen Markt¬
tagen bestehen die flinken Jungen , kenntlich
durch ihre schwarz-gelben Abzeichen , auf dem
Großmarkt am Schillerplatz, Ecke der Stifts¬
kirche , bereit, den Marktbesuchern Einkäufe jeder
Art rasch und pünktlich gegen ein billiges Ent¬
gelt nach - Hause zu befördern.

Stuttgart , 25 . Okt. Schon seit längerer
Zeit macht sich hier das Bestreben geltend, an
neuen Geschäftshäusern einen charakteristischen
figürlichen Schmuck anzubringen . Eine Reihe
von neuen Geschäftshäusern in der Königsstraße
und in den benachbarten Straßen , die als
Geschäftslagen bevorzugt sind , legen Zeugnis
davon ab . Neuerdings ist auch an einem archi¬
tektonisch sehr hübsch ausgestalteten Hause am
Marktplatz, in welchem sich ein Schuhwaren¬
geschäft befindet, ein solcher Schmuck angebracht
worden in der vorzüglich ausgssührten sitzenden
Figur des Hans Sachs, die den Schuhmacher
und Poet dazu in feiner und sinniger Weise
charakterisiert.

Bad Teinach , 27 . Okt. Am Dienstag
den 2 . November ds . Js . findet in Teinach
erstmals ein Viehmarkt statt . Infolge der
günstigen Lage Teinachs — dasselbe bildet für
ca . 14 umliegende Ortschaften den Mittelpunkt
— ist in Aussicht zu nehmen, daß der Markt
sehr zahlreich befahren wird ; auch haben die

in der Gegend arbeitenden Händler bereits ihr
Erscheinen zugesagt.

Ludwigsburg , 27 . Okt. Den mannigfachen
Funden aus römischen Niederlassungen , die in
den letzten Jahren in der Gegend gemacht
wurden , reiht sich jetzt ein neuer an , und zwar
auf Markung Heutingsheim , nahe Monrepos.
Dort hatte man schon im Jahre 1906 die
Reste einer Badeanlage aufgedeckt . Auf einer
nahegelegenen Anhöhe stieß nun letzte Woche
sind . Paret von Heutingsheim bei Nachgrab¬
ungen auch auf das dazu gehörige Wohnge¬
bäude von 13,5 m Länge und 9 m Breite.
Die einzelnen Räume sind ziemlich deutlich zu
erkennen , trotzdem der Pflug die wenig tief
fundierten Mauern im Laufe der Jahrhunderte
stark zerstörte. Von dem Gehöft führte ver¬
mutlich ein gepflasterter Weg zu dem etwa
50 m entfernten Bad hinab . Nach Süden
war das Anwesen durch einen Wall mit Palli -
saden abgeschlossen . Es handelt sich um eine
villu ru8tivana , einen Bauernhof aus dem 2.
oder 3 . Jahrhundert n . Ehr.

L udwigsburg , 26 . Okt. Die Orgelbau¬
anstalt von E . F . Walcker u . Cie . schickt sich
an , eine Riesenorgel auszuführen , hinter der
alle bisher gebauten Orgelwerke der Welt Zu¬
rückbleiben . Sie ist für die neue Michaelis¬
kirche in Hamburg bestimmt, umfaßt 140 Register
mit mehr als 11000 Pfeifen , deren größte 11
Meter hoch wird und erhält elektrische Traktur.
Gerade auf dem Gebiete elektrisch betriebener
Orgeln leistet die Firma Walcker Hervorragendes
und steht an der Spitze der deutschen Orgel¬
baumeister, mit deren ersten sie auch bei Ver¬
gebung der Hamburger Orgel, die bis Frühjahr
1912 fertig gestellt sein muß , in Konkurrenz
stand . Eine weitere elektrische Orgel mit 91
Registern wurde für eine Kirche in Berlin in
Auftrag gegeben .

Eßlingen , 27 . Okt. Anläßlich der
Grabungen nach Quellwasser auf dem Gelände
der Eßlinger Maschinenfabrik bei Mettin¬
gen trat die Wünschelrute mit Erfolg in Tätig¬
keit . Ein Handwerksmann aus Untertürkheim,
der sich der Kunst des Wasserfindens rühmt,
machte sich anheischig , Wasser auf dem Gelände
zu finden und siehe da, die Wünschelrute zeigte
eine Stelle, die Wasser in größerer Menge
liefert, wenn auch nicht so viel, daß die Fabrik
ihren ganzen Bedarf decken kann . Professor
Weyrauch an der Technischen Hochschule in
Stuttgart erzählte kürzlich , daß die Versuche ,
die der bekannte Herr v . Uslar im Versicke¬
rungsgebiet der Donau gemacht habe, von
ganz überraschendem Erfolge gewesen seien .

Tübingen , 29 . Okt. Wegen Verbrechens
gegen 8 176 Z . 2 Str . -G . -B . — Mißbrauch
einer geisteskranken Frauensperson — kamen
gestern unter Ausschluß der Oeffentlichkeit zwei
Fälle zur Verhandlung . Im ersten Fall wurde
vorgeführt der 29jährige Dienstknecht Jakob
Christein von Nebringen . Die Geschworenen
sprachen ein „Schuldig " aus, worauf der An¬
geklagte bei Zubilligung mildernder Umstände
neben 3 Jahren Ehrverlust zu 1 Jahr Ge¬
fängnis verurte lt wurde , wovon 8 Wochen
Untersuchungshaft abgehen. — Angeklagt im
zweiten Fall war der 24jährige ledige Müller
Wilhelm Walz von Stammheim. Dieser ist



gegen 1000 Mk . Sicherheit auf freiem Fuß.
Die Geschworenen sprachen ein „ Nicht schuldig "
aus, worauf der Angeklagte freigesprochen wurde .

- - Nach dem Vorgang der vor 2 Jahren
ins Leben gerufenen Bauhandwerkerschule
in Biberach wird am 11 . November eine
weitere Schule in Schw . Hall errichtet werden :
Die Schule ist wie die in Biberach eine Staats -
anstalt, die unter der Leitung der Zentralstelle
für Gewerbe und Handel steht . Von der
Amtskörperschaft und der Stadtgemeinde Hall
werden Beiträge zu der Schule geleistet . Die
Schule m Biberach ist für die südlichen Lan¬
desteile, diejenige in Hall für den nördlichen
Teil des Landes bestimmt. Der Zweck der Bau¬
handwerkerschule ist, Bauhandwerker , und zwar
Maurer, Steinhauer und Zimmerleute , in zwei
je fünfmonatlichen Winterkursen soweit aus¬
zubilden, daß sie den Anforderungen gewachsen
sind , die bei einer ernstgenommenen Meister-
prü,ung auch in theoretischer Beziehung an
sie gestellt werden müssen . Der Unterricht
erstreckt sich aus Bauzeichnen, Baukonstruktion,
Gebäudekunde, Bauführung, Baukostenberech¬
nung, Buchführung und Gesetzeskunde . Als
Schüler werden solche Leute ausgenommen, die
in einem der sogenannten Handwerkszweige
die Gesellenprüfung erstanden und das 18 .
Lebensjahr zurückgelegt haben . Vorläufig haben
sämtliche Schüler den Besitz der nötigen allge¬
meinen Vorbildung durch eine einfache Auf¬
nahmeprüfung nachzuweisen . Die Anforderungen
entsprechen dabei im wesentlichen denjenigen,
die an einen Volksschüler bei der Schulent¬
lassung zu stellen sind . Das Schulgeld für
jeden der beiden fünfmonatlichen Kurse beträgt
20 Mk. . Unbemittelten tüchtigen Schülern kann
es nach Schluß des Kurses ganz oder teil¬
weise nachgelassen werden. Für Wohnung
und Verköstigung haben die Schüler selbst zu
sorgen. Auch haben sie sämtliche zam Schrei¬
ben und Zeichnen erforderlichen Gegenstände
selbst zu beschaffen . Aufnahmegesuche find bis
zum 8 . November d . Js . an den Schulvor¬
stand in Schw . Hall zu richten, wobei eine
kurze Darstellung des bisherigen Ausbildungs¬
ganges und etwaige selbstgefertigte Fachzeich¬
nungen sowie ein Altersnachweis und das Ge¬
sellenprüfungszeugnis anzuschließen sind . Es
ist zu hoffen , daß die Schule in Schw . Hall
ebensolchen Zuzug erfährt wie dies erfreulicher¬
weise bei der Schule in Biberach insbesondere
aus dem Donaukreise von Anfang an der
Fall gewesen ist.

Schramberg , 28 . Okt. Die Hamburg -
Amerikanische Uhrenfabrik feiert heute ihr
25jähriges Bestehen. Wie schon bei der Be¬
gründung der Aktiengesellschaft , deren Kapital
von 160 000 Mk. auf 1800 000 Mk . — nebst
der stattlichen Reserve von 960 000 Mk. ge¬
wachsen ist, stehen der württ. Konsul Wilh .
Teurer in Hamburg als Vorsitzender des Aus¬
sichtsrats und Paul Landenberger als Vorstand
an der Spitze der Verwaltung . Die Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel hat die Fabrikals „durch ihre umsichtige und tatkräftige Lei¬
tung in die Reihe der bedeutendsten industriellen
Etablissements des Landes erhoben" durch
ein Glückwunschschreiben ausgezeichnet.

Vom Oberamt Böblingen , 25 . Okt.
Seit vier Wochen sind nun im Bezirk Wander¬
arbeitsstätten im Betrieb . Der Erfolg hat sich
in dieser kurzen Zeit schon auffallend stark fühl¬bar gemacht . Während wir sonst in diesem
Zeitraum von mindestens 100 Bettlern heim -
gesncht wurden, sind seit Errichtung der Arbeits¬
stätten nur noch 2 Mann vorstellig geworden,davon entschuldigte sich der eine mit der Behaup¬
tung , er habe nichts von der Errichtung der
Arbeitsstätten gewußt und sei augenblicklich von
Hunger geplagt ; der andere war ein 60jährigerMann, der Schreibarbeit suchte, und bei Hin¬
weis auf die Arbeitsstätte erklärte, dort sei kein
Geschäft für ihn. Auf die Frage, ob er Hunger
habe, bejahte er diese Frage und wurde gespeist .
Almosen in Geld wurden nicht mehr verabreicht.

Nürtingen , 25 . Okt. Der schwäbische Alb-
verein hielt gestern hier seine Herbstversamm¬
lung ab . Der seitherige Vorstand (bestehendaus dem Vorsitzenden Rechtsanwalt Cammerer ,dem Rechner Kanzleirat Ströhmfeld -Stuttgartund dem Schriftleiter Prof . Nägele-Tübingen )
wurde unter Anerkennung seiner äußerst er¬

sprießlichen Tätigkeit durch Zuruf einstimmig
wiedergewählt . Prof . Nägele gab u . a . noch
einen Bericht über die Frequenz der in Württem¬
berg eingerichteten Schülerherbergen , die sich in
den letzten beiden Jahren in erfreulicher Weise
gehoben hat . Während vor 2 Jahren nur
80 Schüler von diesen Herbergen Gebrauch
machten, sind es Heuer rund 400 gewesen .
Zur Zeit bestehen 15 Schülerherbergen in
Württemberg

Heilbronn , 29 . Okt . Heute nacht ver¬
schied die älteste Einwohnerin Heilbronns , Frau
Karoline Schäfer , Witwe des verstorbenen
Orgelbaumeisters Schäfer hier, im Alter von
100 Jahren und Ifts Monaten. Anläßlich
ihres lOOsten Geburtstages am 11 . September
ds . Js . war die Greisin Gegenstand zahlreicher

^ Ehrungen von nah und fern .
Tübingen , 29 . Okt. Der Haltevorsteher

, am Südbahnhof Reutlingen , Johannes Wagner,
^ 36 Jahre alt , hat etwa ein Jahr in seiner
Eigenschaft als Vorstand vereinnahmte Frachten

' unterschlagen, durch falsche Einträge und Schieb¬
ungen seine Verhaftung ein Jahr lang hinge-
zogev und schließlich mit einem Abmangrl von

^ 16300 Mk . geendigt. Die einzelnen unter-
^ schlagenen Beträge waren ziemlich bedeutend
und machten im Monat oft 800 bis 1000 Mk.
ja selbst bis 1500 Mk. Die Geschworenen

, sprachen ihn schuldig , worauf er zu 10 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde .

— Die Schneckenzüchter des oberen Donau-
tales hatten Heuer ein gutes Jahr . In den
Orten Gut enstein und Neudingen allein
lagern gegen eine halbe Million Weinberg¬
schnecken . Ihre Eindeckelung hat schon seit
einigen Wochen begonnen und sie wird sich bei
der eben eingetretenen winterlichen Witterung
rasch vollziehen, sodaß demnächst mit dem Ver¬
sand begonnen werden kann. Der regenreiche
Sommer war dem Eiusammeln der Schnecken
diesmal b̂esonders günstig. Hauptabnehmer der
Tiere ist in erster Linie Paris , wo sie in den
Gasthöfen teuer bezahlt werden.

— Das Ergebnis der Landtagswahlen in
Baden , einschließlich der am letzten Samstag
stattgehabten Stichwahlen ist folgendes : Ge¬
wählt sind 17 Nat . Lib . , 26 Ztr . , 20 Soz .,
6 Demokr. , 1 Freist , 3 Kons. u. Bd . d . L . —
Gegen 1905 haben verloren : Natl . 6 , Zentr.
2, Kons. 2 Sitze ; gewonnen : Dem . 2 und
Soz . 8 Sitze . In Pforzheim Stadt I
wurde gewählt Fabrikant Odenwald (Freist)
mit 2341 St . , Harter erhielt 2045 St .

Pforzheim , 28 . Okt. Bei der Dampf¬
heizungsanlage des hiesigen Osterfeld-Volksschul-
hauses , eines noch neuen Millionenbaues , sind
kürzlich fünf gußeiserne Kessel geplatzt , wodurch
ein Schaden von 10 000 Mk . entstanden ist .
Angeblich soll Nachlässigkeit bei der Heizung
mit die Schuld tragen . Die Firma , dis die
Einrichtung lieferte, will einen Teil des Schadens
tragen .

! — Zwei Bäckergesellen von Heidelberg ,
die mit den Herrenalber Verbältniffen bekannt
siud , suchten durch anonyme Briefe von einem
Hotelier und seiner Mutter in Herrenalb hohe
Schweigegelder zu erpressen,andernfalls Familien -
geheimniffe preisgegeben werden . Als Unter¬
schrift war die Schwarze Hand und als Ort
der Geloablieferung Straßburg angegeben ,
während die Briefe in Karlsruhe auf die Post
kamen . Die Bedrohten ließen sich aus die
Sache ein , verständigten aber die Polizei , der
es auch gelang, beim Abholen der Briefe die
Schwarze Hand in der Person des Bäckers
Jüngling von Heidelberg, festzuhalten. Sein
Äffocie ist leider entkommen.

Mannheim , 30 . Okt. Bei den Stich¬
wahlen zum badischen Landtag sind gewählt
worden : 2 Konservative, 1 Bund der Landwirte ,4 Zentrum, 12 Nationalliberale , 1 Jungliberaler,
1 Freisinniger . 5 Demokraten und 11 Sozial¬
demokraten.

Sigmaringen , 25 . Okt . Hier haben zwei
Handwerksgesellen, ein Schlosser und ein Bild¬
hauer den Berechtigungsschein für den einjährig -
freiwilligen Heeresdienst mit der Note gut er¬
worben .

Frankfurt a . M . , 30 . Okt. Leopold
Sonnemann, der Begründer der „Frankfurter
Zeitung "

, ist heute abend gegen 10 Uhr im
Alter von 78 Jahren gestorben.

— Der nn Juk ds . Js . nach Mek
übergeführte Zeppelinballon hat nunmehr eine
ständige militärische Umgebung erhalten. Mo¬
torluftschiffkompagnienennt sich die neue Truppedie in einer Stärke von 3 Offizieren, 10 Unter¬
offizieren und 25 Mann die Wartung und
Bedienung des Reichslustschiffes übernimmt.Sie hat Montigny bei Metz zum Standort und
ist vorläufig aus Abkommandierungen von tech¬
nischen Waffen , namentlich aus dem Luftschiffn-bataillon in Berlin zusammengesetzt , bis ihreStärke durch den nächstjährigen Militäretat
endgültig festgesetzt wird . Die Ergebnisse ihrer
Versuche und Hebungen bearbeitet die Versuchs¬
abteilung der Verkehrstruppen . Mit dieser
Neuformation — denn um den Anfang einer
solchen handelt es sich, wenn ihre Mannschaften
auch vorläufig noch zum Etat ihrer Truppen¬
teile gehören — stellt die Heeresverwaltung fest,
daß man gegenwärtig schon ernstlich daran
denken muß , den Lenkbaren auch zu einer
Kriegswaffe auszubilden und ihn dazu mit
fachmännischer Umgebung und Besatzung zu
versehen . Durch Beigabe von Fernwaffen wird
man ihn außer zum Nachrichtendienst vielleicht
zum Kampf gegen seinesgleichen, gegen Festungs¬
werke und Truppen befähigen. Zu den vielen
Ausbildungszweigen des deutschen Heeres ist
nunmehr noch ein neuer getreten. „Ausgebildet
im Motorluftschiffdienst"

, heißt bei solchen
Leuten der Eintrag im Militärpaß und noch
kühner und moderner wird vielleicht ihre Kriegs¬
beorderung lauten : 1 . Mobilmachungstag so¬
fort , Montigny bei Metz unmittelbar , Reichs¬
lustschiff , vordere Gondel !

— Ein pfälzischer Apotheker hatte, um die
Bestellung der Rechnungen an auswärtige
Schuldner möglichst einfach und billig zu er¬
reichen , für jeden Ort an eine bestimmte Person
die Jahresrechnungen geschickt von wo aus sie
dann ausgetragen wurden . Die Postbehörde kam
dahinter und verhängte nun über den Apotheker
und seine Helfer wegen Portohinterziehung
Strafen von insgesamt über 1000 Mk.

— Am Dienstag hatte die Zugspitze 16°
Kälte ! Der Säntisgipfel il " Kälte .

MnterHal -
'tendes .

fierrlos.
Erzählung von S . CH . von Sell .

^Fortsetzung! . ^Nachdruck verboten .!
Fräulein aon Thingen lächelte in ingrim¬

miger Befriedigung . Sie entsann sich des An¬
lasses sehr wohl . Es war damals, als sie
durch einen Zufall entdeckt hatte , daß Oswald
seine damals noch ganz junge, erste Frau in
schmählicher Weise hinterging und betrog.

„ Du selbst aber scheinst keine besondere
Freude beim Lesen dieses Schriftstückes empfun¬
den zu haben, " fuhr die alte Dame nach einer
Pause fort .

Ein goldener Käfig bleibt ein Käsig, " ver¬
setzte Kitty her. „ Verzeih ! Ich weiß die An¬
nehmlichkeiten des Reichtums zu schätzen . Du
hast sie mich kennen gelehrt, Großtante, uud ich
danke dirs . Alles , was mein Leben reich und
interessant gemacht hat, danke ich dir . Aber
— ich würde es lieber sehen , wenn ich mir
mein Vermögen selber verdienen dürste.

"
„Nimm es immerhin von der alten Tante,

die es vertrauensvoll in deine Hände legt .
"

*

Ein Regentag in Rom ist gerade so unange¬
nehm wie an anderen Orten. Vielleicht unan¬
genehmer.

Kitty saß am Fenster ihres kleinen Salons
und blickte über ihr Buch hinaus, wo das Naß
an den Scheiben herunterrieselte . Nur wie
durch einen grauen Schleier sah sie von ihrem
hochgelegenen Platze Kuppeln ragen und die

^
serne

Linie der Albauerberge . Sie hatte einen Schal
um die Schultern geworfen, denn es fröstelte
sie, trotz des Feuers im Kamin .

Doch sie lächelte , als sie über die Erleb¬
nisse der letzten Monate nachsann. Welch eiu
buntes reiches Leben hatte sie da mit vollen
Zügen genossen . Das Fremdartige ihrer Um¬
gebung zog sie gewaltig an . Mit Eifer studierte
sie Kunstgeschichte in Büchern und Galerien.
Die italienische Sprache beherrschte sie jetzt so¬
weit, daß sie eine leichte Unterhaltung zu führen



und die italienischen Zeitungen zu .lesen im stände
war. Unter Leitung eines alten Maestro lernte
sie Palestrinasche Partituren lesen und studierte
den Belcanto . Und in wenigen Tagen sollte
sie in einein Wohltätigkeitskonzert Mitwirken ,
zu dem Königin Margherita ihr Erscheinen zu¬
gesagt hatte . Der Tag war kaum lang genug
für alles , was Kitty tun wollte , besonders , da
sich die Damen Thingens nach Weihnachten
auch in der Gesellschaft zeigten . Dies Leben
sagte dem jungen Mädchen sehr zu . Je weniger
Zeit zum Nachdenken über sich selbst, desto
besser ! Nur manchmal kam hier der alte Un¬
mut über sie : wozu das alles ? wem nützt
es ? Oh , hält ' ich nur eine Seele , der ich etwas
sein dürfte ! — Die Erinnerung an Willibald
kam ihr , aber stolz warf sie den Kopf zurück.
Wenn er sie wirklich liebte , so hätte er sie da¬
mals nicht wieder von sich gelassen , als er sie an
sich gerissen und ihre Lippen geküßt hatte . Daß
er erst ein bestimmtes Ziel erreichen wollte , ehe
er sie vor allen sein eigen nannte , zeigte, daß
sein Ehrgeiz größer war , als seine Liebe . Oder
vielleicht war es nur ein Vorwand ? Vielleicht
stellte er sich mit Absicht so stolz und unabhängig ,
um den Schein zu vermeiden , er begehre Fräu¬
lein Ulrikens Erben ? Wohl regte sich in Kittys
Innern die Stimme , welche damals gesprochen :
„Er ist redlich und treu .

" Aber da Willys
ehrliche Blauaugen nicht da waren , sie zu unter¬
stützen, so behielt der kalte Verstand die Ober¬
hand und kritisierte weiter an dem armen Jungen .

Wohl hatte er gesagt : „ Du bist ganz frei ! "
Aber jener Kuß brannte auf ihren Lippen wie
ein Siegel , das er ihr aufgedrückt zum Zeichen ,
baß sie ihm gehöre . Sie sträubte sich gegen
diese Leibeigenschaft . Etwas wie Haß begann
sich in ihr zu regen . Mit welchem Rechte hatte
er sie unfrei gemacht ? Wenn er sie noch nicht
seine Braut nennen wollte , so durfte er ihr auch
nicht von Liebe sprechen . Warum ließ er sich
Hinreißen ? Von der Macht , mit der eine laug
geheim gehaltene Leidenschaft plötzlich auch den
festesten Entschluß überwältigen kann , hatte die
Herbe keine Ahnung . Unedel nannte sie ihn .
Den Goldfisch hatte er sich sichern wollen —
das wars .

Aber fühlen und zeigen wollte sie , daß sie
noch frei war . Und sie bewies es . Nie war
sie liebenswürdiger gewesen , nie hatte sie sich
freudiger geschmückt, nie hatte sie mit größerem
Vergnügen die Macht gefühlt , welche ihre außer¬
gewöhnliche Schönheit und der Ruf ihres Reich¬
tums ihr über die Männer verlieh . Sie flirtet
übermütig darauf los . Wenn es Willy zu
Ohren käme — um so besser .

Fräulein Uleike sah dem Spiele halb belu¬
stigt, halb verwundert zu.

,
Da war ein junger italienischer Comte , der

mit seinen Eltern einen alten Palazzo bewohnte ,
m dessen unteres Geschoß , die schöne Fassade
verunzierend , ein jedes Ladenfenster gebrochen
war.

Die Contega , seine Mutter , war eine statt -
uche , vornehme Erscheinung , wenn sie abends ,
smmer in derselben schwarzen Snmmetrobe ,
M Theater oder in Soireen erschien . Sie er¬
zählte dem älteren Fräulein von Thingen in
stanzösischer Sprache mtt ihrer lauten , scharfen
Stimme viel von der Vorrrehrnheit ihrer Familie ,
von ihrer Verwandtschaft mit mehreren fürst -
uchen Häusern , und lud die Damen stets zu
Men Empfängen , wo man viele Leute mit hoch -
mngenden Namen traf und nichts zu essen be¬
kam, Der alte Conte schwärmte Kitty von
seiner Liebe für Deutschland vor , das er nie
Iah . Er sprach auch gern vom Dreibund und

Kittys Ozeanischer Haarfarbe . Der blasse
^ vhn war aber stets an ihrer Seite , wenn sie
Agend etwas bedurfte . Wenn sie nue darnach
Anschaute , reichte er ihr den Umhang ; er brachte
M , ehe sie darum bitten konnte , einen Sessel
vder eine Erfrischung , wenn sie müde war .
und wenn sie ihm dankte , so sah er sie aus
stmen großen dunklen Augen strahlend an .

sprach nie viel und dann mit der Zurück -
haltung eines vornehmen Mannes . Kitty hatte
M in gewisser Weise gern . Er war ihr sym-
PWsch , und seine stille Anbetung machte ihr
Acht wenig Spaß . Weil sie meist ernstere Ge -
Ipräche mit ihm führte — denn er war ebenso
Aohl unterrichtet , wie wohl erzogen — so mein¬

ten viele , er sei der einzige von ihren Verehrern ,der Aussicht habe , von der launischen Schönen
erhört zu werden .

Da war ferner Mr . Blenham , ein blasierter ,
reicher Engländer , den nichts so leicht aus sei¬
ner Ruhe brachte . Mit Vergnügen empfand
er, daß die Gegenwart des deutschen „ girls "
es tat .

Kürzlich hatte er sich mit dem Comte ge¬
zankt , der behauptete , Kitty sei ein entzückender
Name .

„ Nicht für sie, " hatte er mit bedeutsamem
Blick aus Fräulein von Thingen getagt „ Es
ist nicht Stil .

"
„ Katherina " ließe er sich eher

gefallen ,
„ Ah, es ist ein Diminutiv von Katherina ? "

fragte der Comte . „ Ma , va a merviglio —
Santa Caterina - "

Kitty mußte lachen . „ Ich und eine Heilige ! "

„ Ich möchte Sie wohl als heilige Kathar¬
ina malen ! " seufzte Josef Mengerssen , ein
schwindsüchtiger , deutscher Maler , der still zu¬
gehört .

„ Lieber als Undine, " sagte sein Freund und
Landsmann , der Dichter Bruno Dehns , und
strich sich den dunklen Bart .

„Undine , die Seelenlose, " sprach Kitty vor
sich hin , und ein unheimliches und doch selt¬
sam saszinierendes Lächeln spielte um die roten
Lippen .

Seitdem nannten die jungen Deutschen sie
die Nixe . Sie machte sich das Vergnügen bei
einem Kostümfeste als Wasserjungfrau im perl¬
mutterüberrieselten , meergrünen Gewand zu
erscheinen . Etwas , das ihr besser stand , hätte
sie schwerlich wählen können . Jung und alt
war Hegeistert von ihrer Erscheinung .

„ Wo ist der Prinz ? " fragte ein kleines
deutsches Mädchen , das in einem lebenden
Bilde mitgewirkt hatte und nun fröhlich durch
die bunten Mengen hüpfte die ihr wie lauter
lebend gewordene Märchengestalten erschienen .

„ Mein Prinz ? " Nixen führen doch keinen
Prinzen herum .

"
( Fortsetzung folgt .)

Am Stadt md Wgedaug .
Wildbad , 1 . Nov . Auf einen hübschen Erfolg

darf Hr . Musikdir . W . W örner mit seinem am
letzten Samstag im neuen Lindensaal veranstal¬
teten I Konzert zurückblickeu. Ein , wenn auch
nicht besonders zahlreiches , sodoch um so er¬
leseneres Auditorium hatte sich eingefunden und
nahm sämtliche Darbietungen mit sichtlicher Be -
sriedigung auf . Herr Wörner hatte auch ganz
gediegene Kräfte zur Mitwirkung gewonnen .
Die beiden 4händigen Klavierpiecen von R .
Wagner , bei denen Frau Emma Treiber dem
Veranstalter tüchtig sekundierte , verrieten bei
beiden hohes künstlerisches Verständnis und eine
tüchtige Schulung . Mit einem nicht zu unter¬
schätzenden Stimmaterial überraschte die jugend¬
liche Sängerin , Frl . Thekla Schmid , die 2
Schumannsche und 2 Curschmannsche Lieder
zum besten gab . Ihre Stimme zeichnet sich
durch einen angenehmen , kräftigen Klang aus
und berechtigt bei gehöriger Ausbildung zu den
schönsten Hoffnungen . Vollste Anerkennung ver¬
dient namentlich die peinliche Reinheit , mit der
Frl . Schmid durchweg sang , und die auch
einige kleine Mängel in der Aussprache etwas
in den Hintergrund rückte. Herr Geometer
Nasch old aus Höfen präsentierte sich als
ein Sänger von ansehnlicher Begabung mit
einer äußerst ansprechenden und auch gut ge¬
schulten tiefen Baritonstimme , deren Wohlklang
allgemeinen Beifall fand . Getragene Melodien
von Schubert und Löwe , die er zu Gehör
brachte , verrieten eine spezielle Anlage und
Begabung für dieses Genre ; trotzdem möchten
wir ihm empfehlen , noch mehr aus sich heraus¬
zugehen und sich namentlich noch von Text und
Noten mehr frei zu machen ; dann werden
seine gesanglichen Leistungen sicher noch an
Gehalt gewinnen und einen noch bedeutenderen
Eindruck machen . Der Waldteufel '

sche Walzer
„ Mein Traum "

, den Herr Wörner (Violine )
und Frau E . Treiber (Klavier ) zum besten
gaben , bildete einen hübschen Abichluß des
durchweg wohlgelungenen Konzertes . So ver¬
dienen sämtliche Darbietungen , namentlich
die der 3 Dilettanten , vollste Anerkennung

und wurden auch mit aufrichtigem Beifall
ausgezeichnet . Herr Wörner hat mit der
Einführung dieser Art von Konzerten
zweifellos einen glücklichen Griff getan ,
und wenn er für - nächste einen günstigereist Tag
— etwa einen Sonntag — wählt , so sind wir
sicher, daß auch der materielle Erfolg ein noch
günstigerer sein wird .

Wildbad , 29 . Okt . Kaum hat unsere
Stadt der Geistliche der evangelischen Kirchen¬
gemeinde , Herr Stadtpfarrer Auch , infolge
seiner Zuruhesetzung verlassen , so trifft rns ein
neuer Verlust durch den Weggang des kath .
Stadtpfarrers Hammer , der — infolge Krank¬
heit zunächst beurlaubt — kommendes Jahr in
den Ruhestand treten und schon in den nächsten
Tagen unsere Stadt verlassen wird . Herr
Stadtpsarrer Hammer war hier infolge
seines friedfertigen freundlichen Wesens in allen
Schichten der Bevölkerung sehr beliebt ; sein
Weggang wird daher hier allgemein bedauert .
War er für seine Kirche und deren Angehörige
stets treu besorgt und unermüdlich tätig und
von den katholischen Kurgästen hoch geschätzt,
so wußte er andererseits auch mit der prote¬
stantischen Bevölkerung und den hiesigen Be¬
hörden stets angenehme Verhältnisse aufrecht
zu erhalten , und es wird ihm hier hoch ange¬
rechnet , daß wäbrend seiner beinahe 16jährigen
hiesigen Tätigkeit der konfessionelle Friede nie
gestört war . Eine öffentliche Abschiedsfeier
unterblieb im Sinne des Scheidenden und da
die Zeit vor seiner Abreise hierzu fehlte . Auch
ohne eine solche wird inan ihn : hier ein treues ,
dankbares Andenken bewahren .

— Wie aus der heutigen Nro . ds . Bl .
zu ersehen , gibt der Familien - Kinemato -
graph St . Domini im Saale z . „ alten Linde "
heute sowie morgen Mittwoch und Donners¬
tag je abends 8 Uhr seine brillanten Vorstellungen
und wird uns in denselben das Leben Jesu
in 40 farbenprächtigen lebenden Scenen vor
Augen geführt . Auswärtige Zeitungen sprechen
sich sehr lobend über das Unternehmen aus
und fand dasselbe überall großen Anklang
und Bewunderung . Die naturgetreuen scharfen
Bilder werden noch mit Orchester , Glockenge¬
läute und Engelgesang begleitet Ein Besuch
dieser Vorstellungen ist Jedermann zu empfehlen .

— ( Zur Stuttgarter Wasserver¬
sorgung . ) Im „ Medizin . Korr .Bl .

" nimmt
Prof . Dr . H . Jäger in Koblenz Stellung zu
der bekannten , an dieser Stelle eingehend be¬
handelten Verwahrungsschrift der Wasserwerks¬
besitzer des oberen Enztals . Er faßt sein Ur¬
teil in folgender Weise zusammen : „ Die
Verwahrungsschrift hat nicht bloß in vollem
Umfang unsere in der Kritik der Denkschrift
niedergelegte .n Anschauungen bestätigt , sondern
sie hat dieselben durch Mitteilung weiterer tat¬
sächlicher schwerer Mängel der bestehenden Stutt¬
garter Wasserversorgungsanlageu noch wesentlich
ergänzt , so daß sich der Schluß ergibt : Nur
durch Zuführung völlig einwandfreien Wassers
für den Gesamtbedarf von Groß - Stuttgart bis
1935 in solcher Menge , daß die Möglichkeit
besteht , alle bedenklichen Wasserzuleitungen aus¬
zuschließen , kann Stuttgart den Geboten der
öffentlichen Gesundheitspflege entsprechend ver¬
sorgt werden . Eine absolut notwendige Nach¬
prüfung aller in Betracht kommenden Projekte
für Neuanlagen hat sich vor allem auch die
gründlichste Prüfung der gesamten bisherigen
Wasserversorgungsanlagen von Groß - Stuttgart
(Quellwasser , Seewasser , Cannstatter und Unter¬
türk Reimer Grundwasser re.) zur Aufgabe zu
machen . Wenn auch das hydrologisch wie
hygienisch gleich unhaltbare Enztalpro -
jekt noch mit Starrheit verteidigt wird , so
kann es einer Stadtverwaltung doch unmöglich
erwünscht sein , wenn durch langwierige Ver¬
handlungen überhaupt keine Neuanlage zustande
kommt ! Gefahr ist im Verzug . Wenn die
Epidemie kommt , so wird sich aus dem Stadt¬
plan , in den die Leitungen eingezeichnet sind ,
ersehen lassen , ob ihr Ursprung im filtrierten
Neckarwasser zu suchen ist oder im Seewasser
oder in dem durch Hochwasser infizierten
Neckargrundwasser oder in einer der Quell¬
wasserleitungen oder vielleicht in den berüchtigten
Reihenquellen des Enztals . um deren willen die
Heilquellen Wildbads gewagt werden .

" (Schw . M .)



Wildvad .

Aekcrnntmclchung
Die Herbstkontrollversammlnugen im Jahre 1900

finden im Kontrollbezirk Neuenbürg wie folgt statt : Kon-
trollplatz Wilbbad am 4 . November , 10 Uhr vormittags
in der Turnhalle für die Gemeinden Wildbad, Calmbach.

Zu den Kontrallversamwlungen haben zu erscheinen :
1 ) Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militär -

2) Sämtliche Reservisten (einschließlich der zeitig selb »
und garnisondienstunfähig und als zeitig oder dauernd
nur garnisondienstsähig - ezeichneten Mannschaften der
Reserve .)

3) Die als zeitig anerkannten Invaliden , Rentenempfän »
ger und dauernd Halbinvaliden der Reserve.

4) Die zur Verfügung der Truppenteile und der Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften.

5) Diejenigen Mannschaften, welche der Jahresklasse 1897 an¬
gehören und in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September ins stehende
Heer eingetreten sind und von der diesjährigen Frühjahrskontrollver «
sammlung befreit waren. Militärpässe nebst den darin befindlichen
Kriegsbeorderungen bezw . Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind
mit zur Stelle zu bringen .

Stöcke , Schirme , Zigarren usw. sind vor Beginn der Kontroll -
versammlung abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird mjj

Arrest bestraft.
Anzug der Herreu Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Mili¬

tärbeamten der Reserve : Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw , den 19 . Oktober 1909 .

Kgl . Bezirkskommando
Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad , den 25 . Okt. 1909 .

Stadtschultheitzenamt:
Baetzner .

Wildbad .

Z LasUlot r. Mso I-ioäs L
nur 3 Tage Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Zr.

^ je abends 8 Uhr gibt der überall sehr beliebte ^

z Familie» -Km ematograph z
K . St . Domini K
E > seine brillanten Vorstellungen Zur Ausführung gelangt ^

d in 40 wundervollen farbenprächtigen Abteilungen mit ^
W Orchester-Geläute u . Engelgesangbegleitung . I . Pl . 50 Pfg . , W

II. Pl . 30 Pfg . Kinder die Hälfte . M
H Beachte jeder diese großartige Schaustellung. H

Lueia Büge !kvhlen
pro Paket 20 Pfg . sind zu haben bei

Wobert Hreiker ,
vorm Daniel Treiber .

Knrüg,

lULjrierk

Küvlcr 's gestr. I
Hnaben-Mriige

Alle Anzüge sind nur aus
aarant . reiner bester Wolle in
licht - und waschechten Farben
hergestellt.
Größte Dauerhaftigkeit !

Billigste Preise !
Reparaturen sowie Verlän¬
gerung der Hosen und Aermel
werden fast unsichtbar ausge¬

führt .
Die so beliebten

Bekanntmachung.
De'r sogenannte erbreiterte Weg

und der Spazierweg oberhalb des
Kirchhofs und der untere Spazier¬
weg oberhalb der Villa Moltke ist
wegen Holzsällungen im Stadt¬
wald Meistern Abt . 2 Laiesteig
bis auf Weiteres für Fuhrwerke
und Füßgänger

gesperrt .
Wildbäd, den 30 . Ott . 1909 .

Stadtschultheitzenamt:
Baetzner .

Forstamt Wildbad.

Wegsperre!
Wegen Legen von Röhrendohlen

ist die Grünhüttersteig vom
Dienstag , den 2 . November
bis einschließlich Samstag , den
6 . November , gesperrt

« k.
werden auf II . Hhpothek mögl.
sofort von pünktlichem Zinszähler
auszunehmen gesucht .

Von wem sagt di» Red . ds . Bl.

Wohnung
ZU vermieten .

Eine schöne Wohnung mit 2 Zim¬
mern und Zubehör hat für sofort,
oder 1 . JaNuar zu vermieten

Bäcker ZMe
W i l d b a d .

Kohlenbecken n. 8imcr
CvabsMee, Kchlenschanscl «

Knhlenlöffel, Kahlensparer
Kehrichteimer mit Kohlenßeb

verschiedene Mam- «nd
Rattenfalle«

zu den billigsten Preisen empfiehlt

K Forstamt Wildbad.

BrennHolz
Verkauf

am
Samstag , öe : l 6 . Novemher

vorm 10 Uhr
in Wildbad in der Restauration
„Toussaint " aus Staatswald I,
Abt . 3 Unterer Tiefengrund, 15
Eiselsklinge, 26 Kohlsteigle und
Scheidholz aus der Eyach - und
Rollwasserhut . Rm. 17 Nadelholz-
Ausschuß, Anbruch : Rm. 5 Eichen,
101 Buchen. 6 Birken, 975 Nadel¬
holz , ferner 8 Rm. Brennrinde u.
14 Rm. Reisprügel; Losverzeich¬
nisse gegen Bezahlung vonfiKameral -
amt Neuenbürg erhältlich .

crtmin
per Pfund 70 Pfg -, Palmin «
butter per Pfund 65 Pfg .,

Ferner
feinst ManMinlirglirilie

offen per Pfund 70 Pfg »
in 10 Pfund Eimer 60 Pfg
per Pfund empfiehlt

Robert Treiber.

MMÄ
macht ein zaites , reines Gesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehe «, weiße , samn .et-
weiche Haut u . blendend schöner Teint

Alles dies erzeugt allein die echte

Aeckenpferd-Wienmilch -Äise
o . Bergmann & Co . Radebrul

a St . 50 Pf« , bei Hofapoth . vr. Metz¬
ger . Fr . Schmylxle, H. Grundnrr
vorm. Rnto n Hei neu .

Fadhahnen
in verschiedenen Größen sind zu
haben bei

Daniel ' Treiber
König - Karlstr .

Arsormbeinkleider siir Damen «nd Mädchen
Swratqrs siir Sem« und Knaben

sind zu haben bei

Seschwisttt fiorkkeimer
neben der Hofapotheke.

Schuhtvarrn- Geschäft
Wilhelm Lutz, Zchuhmachecmeijter

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen, Knaben , Töchter und Kinder , in Som¬
mer und Winterwarenin einfachen , sowie feinsten
Qualitäten . Auch Turnschuhe , Gummi¬
galoschen , Holzfchuhe , mit und ohne Filzfutter.

Preise billigst. — Sofortige Anfertigung nach Maß . "

ReParatu ren rasch und billig .

Empfehle mein gut sortiertes
Lager in

Goldwaren,
Optischen Artikel»,

Mir. Taschenlampe«
und Zubehör.

llonlr LöNIee,
Uhrmacher u Uhrenhandlung

Calmbach.
Anerkannt billige Preise und

qute Bedienung . ,
Telefon Nr . 33. Redaktion , Druck und Verlag von A. Wild breit , Wildbad .
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